
Zu Beginn des neuen Jahres hat der Dax ein neues Rekordhoch erklommen.  

Einer der Gründe: Eine Rallye bei Rüstungsaktien nach dem amerikanischen 

Militärschlag gegen Venezuela und der Gefangennahme von Staatschef  

Nicolás Maduro.  

 

Seit dem russischen Überfall auf die Ukraine und spätestens mit dem Amtsantritt der 

neuen US-Regierung sind Rüstungsgüter gefragt wie lange nicht mehr. Wehrtechnik-

Unternehmen haben Milliardenaufträge in die Bücher genommen – und rechnen mit 

weiterem Geschäft. Das treibt die Aktienkurse vieler Unternehmen, die das Militär 

beliefern, in die Höhe.  

 

Boom bei Rüstungsaktien 

 

Der MarketVector Global Defense Industry Index bildet die Wertentwicklung  

von insgesamt 36 Unternehmen ab, die im Bereich der nationalen 

Verteidigungsindustrie tätig sind: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im vorigen Sommer hat sich Deutschland mit den Nato-Partnern darauf geeinigt, bis 

spätestens 2035 5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts für Verteidigung auszugeben, 

wobei 3,5 Prozent direkt an die Bundeswehr und weitere 1,5 Prozent in 

sicherheitsrelevante Infrastruktur fließen sollen. Das neue Wehrdienstmodell, das 

offiziell seit dem 1. Januar in Kraft ist, bekräftigt die wachsende Bedeutung der 

deutschen Armee.  

 

Zugleich wandelt sich die moralische Bewertung der Rüstungsbranche: „Wir müssen 

militärisch stärker werden,“ forderte unlängst Bundespräsident Frank-Walter 

Steinmeier, „nicht um Krieg zu führen, sondern um Kriege zu verhindern.“  

 

Doch ist der Einstieg in dieses umstrittene Segment für Privatanleger sinnvoll?  
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Sieben Punkte, die Investoren beachten sollten: 

 

1. Stabilität: Das Geschäft der Rüstungsbranche ist gut planbar, da staatliche Militärausgaben  

langfristig festgelegt sind. Unternehmen arbeiten die Aufträge über einen klar festgelegten  

Zeitraum ab. Das macht Aktien dieser Firmen grundsätzlich zu einem interessanten Investment. 

 

2. Kontroverse Branche: Rüstungsunternehmen stehen oft im Zentrum öffentlicher Kritik, insbesondere 

wenn sie Waffen an autoritäre Regime liefern oder in die Herstellung geächteter Waffensysteme (z. B. 

biologische Kampfstoffe oder Atomwaffen) involviert sind. Das kann zu Reputationsschäden führen –  

und zu Kursverlusten. 

 

3. Ausschluss aus Fonds: Viele nachhaltige oder ESG-orientierte Fonds, die strenge Kriterien an die Themen 

Umwelt, Soziales und Unternehmensführung stellen, nehmen keine Rüstungswerte in ihr Portfolio. Auch 

Großanleger wie Pensionsfonds oder Versicherungen meiden die Branche oft. Das schränkt den Kreis 

potenzieller Aktionäre ein. 

 

4. Geopolitische Risiken: Spannungen, Konflikte oder Kriege können die Nachfrage nach Rüstungsgütern 

erhöhen – aber auch Regulierungen (z. B. Exportkontrollen) oder Sanktionen (z. B. Embargos) auslösen. 

Unter Umständen brechen kurzfristig wichtige Märkte weg. 

 

5. Kursrisiken: Privatanleger können in die Rüstungsbranche investieren, indem sie Aktien einzelner 

Unternehmen kaufen oder spezielle Verteidigungs-ETFs (z. B. iShares U.S. Aerospace & Defense ETF).  

Die Sparkasse Hannover empfiehlt solche Produkte aus grundsätzlichen Erwägungen bisher nicht. 

Generell ist der Kauf von Einzelwerten oder Anteilen relativ kleiner Fonds mit einem höheren Risiko 

verbunden als Investments in breit streuende Produkte. 

 

6. Ergänzung: Als Basisanlage eignen sich zum Beispiel Investmentfonds oder börsennotierte Indexfonds 

(ETFs), die in einen „breiten“ Markt investieren (z. B. Europa, Welt). Wer Investments in spezielle Branchen 

wie die Rüstungsindustrie erwägt, sollte diese lediglich als Ergänzung nutzen. 

 

7. Timing: An der Börse werden für die Zukunft erwartete Unternehmensgewinne gehandelt. Die Kurse vieler 

Rüstungsaktien sind in den vergangenen Monaten bereits stark gestiegen. Der MarketVector Global 

Defense Industry Index (siehe Grafik Seite 1), der die Kursentwicklung von Rüstungsunternehmen weltweit 

abbildet, hat in den zurückliegenden zwölf Monaten um fast 85 Prozent zugelegt. Im letzten Quartal des 

abgelaufenen Jahres gab es allerdings auch einen Rücksetzer um mehr als 30 Prozent. 

 

 

Besten Gruß, Ihr Markus Schmidt 

Wichtiger Hinweis: Diese Informationen stellen keine Finanzanalyse oder Anlageempfehlung dar. 

Die Informationen wurden allgemein zugänglichen und als verlässlich geltenden Quellen 

entnommen mit dem Zweck der Informationsweitergabe. Ohne Empfehlung der Sparkasse 

Hannover und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Alle Angaben ohne unser Obligo. 

 

Fragen zu Anlagethemen?  

 

Nutzen Sie die Expertise unserer 

Expertinnen und Experten. Vereinbaren Sie 

gleich hier einen Termin. Wir beraten Sie 

gern per Video oder vor Ort in Ihrer Filiale. 

 

https://www.sparkasse-hannover.de/de/home/kontakt-neo/terminvereinbarung.html?n=true
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